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Stumpfblättriger Ampfer

( Rumex obtusifolius)
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Morphologie und Physiologie des 
Stumpfblättrigen Ampfers
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Stumpfblättriger Ampfer

( Rumex obtusifolius)

� 1. Gestalt (Morphologie) Verbreitung

���� 2. Vermehrung

���� 3. Inhaltsstoffe

���� 4. Sonstiges zu Ampfer
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Stumpfblättriger Ampfer
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� gehört zur Familie der Knöterichgewächse

���� Gemeinsames Merkmal aller Knöterichge-
wächse ist eine häutige Scheide des   Blattstiel-
grundes. (Tuten an den Nodien der Stängel)

���� Samen und Wurzelunkraut 
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Stumpfblättriger Ampfer

���� wichtigstes Unkraut auf Wiesen und Weiden

���� in ganz Europa verbreitet, außer arktische, 
subarktische und mediterane Zonen

���� In einzelnen europäischen Ländern verschie-
dene Namen.
z.B.  GB - Broad-leaved dock

NL - Ridderzuring
F   - Rumex a feuilles obtuses 
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Stumpfblättriger Ampfer

���� hochwachsende Staude   50 - 120 cm

���� mehrere Stängel, zuweilen rot unterlaufen

���� Keimblätter 20 - 25 mm lang mit deutlichen 
Stiel, unbehaart

���� folgende Blätter sind breit mit herzförmigen 
Grund

���� deutlicher Mittelnerv an allen Blättern
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Stumpfblättriger Ampfer

���� Blüte grün bis rosarot

���� Blüten sind zwittrig, EEEE + GGGGin einer Blüte

���� Samen ( Früchte) sind dreieckig 

���� Rispenartiger entständiger Blütenstand, in 
der oberen Hälfte Blattlos
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Wurzelstock

Hypokotyl

Pfahlwurzel

Ampferwurzel
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Stumpfblättriger Ampfer

���� liebt nährstoffreiche, neutrale aber auch 
steinige Böden

���� nimmt Nähstoffe aus tiefen Bodenschichten  
auf

���� keine Wurzelkonkurenz mit anderen 
Pflanzen

���� lückige Grasnarben bieten ihm günstige Be-
dingungen
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Stumpfblättriger Ampfer
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� a)  Vegetativ  - durch Schösslinge aus dem 
Wurzelstock

- durch zerfallen des Wurzel-
stocks nach einigen Jahren

- ein Austrieb der Pfahlwurzel
aus max. 20 cm Tiefe ist auch
möglich
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Entwicklung des Ampfers

1 Jahr 2-3 Jahre 3-4 Jahre 4-5 Jahre > 5 Jahre
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Stumpfblättriger Ampfer
� b)  Generativ - durch Samen

���� größere Bedeutung

���� pro Pflanze 100 - 60000 Samen je Jahr

���� Samen 1 Woche nach der Blüte keimfähig

���� Keimfähigkeit bleibt über Jahrzehnte im 
Boden erhalten.

���� Ausbreitung der Samen durch Wind,
Wasser, Erntegeräte und Wirtschaftsdünger
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Stumpfblättriger Ampfer

���� Lichtkeimer

���� Auflauf bei starken Temperaturschwankungen
auch aus tieferen Schichten möglich

���� Keimung ab  8 °C, ganzjähriger Auflauf
möglich

���� Bei zahlreichen Samen Verlust der Keim-
fähigkeit durch Fäulnis, Fraß und Absterben
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Stumpfblättriger Ampfer
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���� gesundheitsschädliche Inhaltsstoffe
• Oxalsäure
• Anthrachinone
• Flavonglycoside

���� geringer Futterwert, nach „Stählin“ 10 bis - 200

���� geringere Verdaulichkeit gegenüber Gras

���� bei Silonutzung höhere Verdaulichkeit als bei
Weidegang
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Stumpfblättriger Ampfer
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���� In Vergangenheit wurde Ampfer besonders
in den Alpenländern als Nahrungsmittel für
Mensch und Tier angebaut. 
( Artikel Dr. Pötsch)

���� Im Internet Darstellung als 
Gesundheitsprodukt
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit 

Merci pour votre attention
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